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Buschig wachsende Miniapfelbäumchen mit schmackhaften Früch-

ten für jeden Geschmack, dazu resistent gegen Pilzkrankheiten: 

Darauf haben viele Gartenfreunde gewartet. Wer noch immer kein 

Apfelbäumchen gepflanzt hat, muss es jetzt nachholen!

Wenig Platz, nur ein kleiner Garten, oder aber eine Terrasse, auf der Sie 
gerne etwas Besonderes geniessen und zeigen? Dann ist Malini Sisters 
genau der richtige Baum für Sie: Von Natur aus sehr schwach wachsend, 
sehr schmackhafte Früchte, und das noch in zwei Geschmacksrichtungen, 
süss aromatisch und säuerlich erfrischend…

10115	 j 10 lt (2-jährig)� 75.00

10123	 j 10 lt (2-jährig)� 89.00

 Sister
 Sally®

 Sister
 Lilly®

Lubera® Maloni Sisters

10120	 j 10 lt (2-jährig)� 75.00

süsses Apfelschwesterchen

Lubera®
 Maloni Lilly®

      Form/Aussehen: mittelgross,
           rundlich, ca. 1/3 rosa gefärbt
    Textur/Festigkeit: gute Textur, etwas grössere Zellen als Sally
Geschmack/Aroma: sehr sehr süss
Wuchs/Gesundheit: kompakt, bis 1.5 m, schwächer als Sally, wenig 
Mehltau
Ernte/Reife/Lager:  
Mitte bis Ende September;  
lagerfähig bis Januar

süss� säuerlich

Lubera® Maloni®

Apfelbäumchen mit Babyface…

erfrischendes Apfelschwesterchen

Lubera®
 Maloni Sally®

      Form/Aussehen: klein-mittel
           gross, spitze «Fliege», leuchtend rot, ähnlich Resi
     Textur/Festigkeit: fest, mittel-feinzellig
Geschmack/Aroma: ausgeglichenes Zucker-Säure-Verhältnis, mit 
leichtem Übergewicht auf der säuerlichen Seite, sehr spritzig
Wuchs/Gesundheit: kompaktes Minibäumchen, wird ca. 1.5 m hoch, 
schorfresistent
Ernte/Reife/Lager:  
Mitte bis Ende September;  
lagerfähig bis Februar



18 Der fruchtbare Obstgarten www.gartenvideo.com

Pflanzung

Pflanzdistanz: 50 – 100 cm
Pflanzgrube: doppelt so breit wie der 
Wurzelballen; die Tiefe so wählen, dass 
die Veredelungsstelle 5 – 10 cm über der 
Bodenoberfläche zu stehen kommt.
Pfahl: (Höhe: 100 cm, Durchmesser: 4 – 5 cm) 
wird in der offenen Pflanzgrube eingeschla-
gen.
Wurzelballen: leicht aufreissen und am 
Pfahl platzieren; dann sorgfältig mit guter 
Gartenerde, eventuell durchmischt mit ver-
rottetem Kompost oder Pflanzerde, einbetten.
Den Baum mit viel Wasser einschwemmen 
und die Erde leicht festtreten; eine Giessmulde 
erleichtert später notwendiges Giessen. 
Baum am Pfahl anbinden.

Achtung: 
Anbindestelle regelmässig auf Einwachsen 
kontrollieren.
Pflanzung ist ganzjährig möglich. Bei einer 
Herbstpflanzung (von Oktober bis Dezember) 
bitte restliche Blätter (falls noch vorhanden) 
von der Pflanze entfernen und Wurzelballen 
mindestens zur Hälfte ausschütteln. Vor dem 
Einpflanzen durch das Ausschütteln freigelegte 
Wurzeln auf 2/3 zurückschneiden.

Kultur/Schnitt
Dreilandkultur: Maloni® und Malini® sind
geeignet für kleine Gärten, Vorgärten, 
Rabatten. Um eine gute Fruchtentwicklung 
zu gewährleisten, sollten sie mindstens 3 – 5 
Stunden pro Tag Sonne haben. Maloni® und 
Malini® sind die richtigen Apfelbäumchen 
für das Easy Gardening-Konzept: Bei Maloni®
dank des weiten Astwinkels und des kom-
pakten Wuchses, bei Malini auf Grund des 
Säulenwuchses, sind bei diesen Neuzüchtun-
gen kaum Erziehungsarbeiten und wenig 
Schnitteingriffe nötig.
Topfkultur: Maloni® und Malini® sind sehr 
gut für die Topfkultur geeignet: Der Topf sollte
gut drainieren (Wasserabfluss) und mindestens 
50 Liter fassen. Verwenden Sie mittelschwere
Pflanzerde mit etwas Sand und Tonanteil. 
Auch gute Gartenerde – mit etwas Kompost 
durchmischt – ist empfehlenswert. Über den 
Winter den Topf mit viel isolierendem Material 
einpacken und die Erde feucht halten. 

Umtopfen: alle 3 bis 4 Jahre sollte man einen 
Topfobstbaum umtopfen. Der richtige Zeit-
punkt ist Februar/März, zum Ende der Win-
terruhe, bevor die Pflanze zu treiben beginnt. 
Falls ein grösseres Gefäss gewählt werden 
kann, sollte dieses etwa 20 – 30 % mehr Erd-
volumen fassen. 

Pflege
Düngung Freilandkultur
• im Pflanzjahr nicht düngen
• �allgemein sehr zurückhaltend düngen, da 

sonst das vegetative Wachstum auf Kosten 
des Fruchtansatzes gefördert wird

• �nur düngen, wenn der Baum fast kein 
Triebwachstum mehr zeigt (jeweils vor der 
Blütezeit)

Düngung Topfkultur
• �Düngung mit Langzeitdünger 6 – 8 Monate: 

pro Jahr ca. 200g in die Erdoberfläche einar-
beiten (März 100 g; Anfang Mai 100 g)

Pflanzenschutz
• �Maloni® und Malini® sind resistent gegen 

Schorf und wenig anfällig auf Echten Mehltau. 
Der Mehltau kann – falls vorhanden – durch 
Entfernen der entsprechenden Triebspitzen 
reduziert werden. Gegebenenfalls ist im 
Frühjahr einmal die Bekämpfung eines 
Lausbefalls angezeigt. Dazu eignen sich zum 
Beispiel Seifenpräparate.

Tipps & Tricks
Früchte ausdünnen: Dank der angeborenen 
Fruchtbarkeit der Maloni® und Malini® kann 
es vorkommen, dass sie unter der Last der 
Früchte fast zusammenbrechen. Dies könnte 
dann zu sogenannter «Alternanz» führen (ein 
Jahr sehr viel Früchte, darauf folgendes Jahr 
fast keine Früchte). Bei sehr grossem Ertrag 
ist es daher sinnvoll, die Jungfrüchte in der 
2. Hälfte Juni auszudünnen, dabei werden in 
der Regel alle Blüten/Fruchtbüschel auf je eine 
Frucht pro Büschel reduziert.

3–5 Früchte pro Büschel sind 
bei ertragsreichen Sorten keine Seltenheit. 
Mitte Juni die kleinsten/deformierten Früchte 
einfach nach oben wegdrehen (nicht nach 
unten reissen). 
1–3 Früchte können je nach Stärke der 
Astpartie am Baum bleiben.

Sofern nicht im Topf kultiviert 
wird:Genügend grosse Pflanzgrube 

ausheben und Ballen leicht aufreissen.

Malini® = 
säulenförmig 
kompakt

Maloni® = 
buschig kompakt

Schnitttipp für Malini: 

Dank des genetischen Säulenwuchses 
ist Schnitt kaum notwendig; falls doch 
Seitentriebe entstehen, werden sie regel-
mässig auf ca. 20 cm zurückgeschnitten; 
hier entsteht dann spätestens nach 2–3 
Jahren Fruchtholz nahe beim Stamm.

Lubera®-Kulturanleitung (Malini/Maloni)
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rotblättriger Minipfirsichgelbfleischiger Minipfirsich

die erste Miniaprikose

Fruttoni® Crimson 
Ernte: spät, Juli, August
Wuchs /Gesundheit: kompakt, 
buschig wachsend, halbgefüllte rosa 
Blüte
Frucht: normalgrosse Frucht, falls 
das Bäumchen ausgedünnt wird, 
selbstfruchtbar
Geschmack: saftig
Endgrösse/Abstand: Endhöhe bis 
5 Jahre unter 100 cm, nach 10 – 15 
Jahren ca. 150 cm
Topf: ideale Kultur ab 30 lt Topfinhalt 
möglich, alle 2 – 3 Jahre in einen 
Kübel mit + 10 lt umtopfen

Fruttoni® 
Apricompakt 
Ernte: mitte Juli bis Anfang August
Wuchs /Gesundheit: kompakt,
sehr gesund, wenig anfällig für 
Blütenmonilia und Aprikosen
sterben, winterhart bis zu -25° C 
Grad, also auch für Höhenlagen 
geeignet, selbstfruchtbar
Frucht: mittelgrosse, orange 
gefärbte Früchte, einige der weni-
gen Aprikosensorten, die eigentlich 
jedes Jahr Früchte ansetzen
Geschmack: voller Aprikosen
geschmack, jedoch saftige Textur
Endgrösse/Abstand: nach 
10 Jahren bis 20 cm, Abstand 
50 – 150 cm
Topf: ideal für die Topfkultur ab 
40 lt Topfinhalt

Minikirsche

gelbfleischige Mininektarine

Fruttoni® 
Cinderella® 
Ernte: Mitte bis Ende Juli
Wuchs /Gesundheit: kompakter 
Wuchs, resistent, selbstfruchtbar
Frucht: leuchtend hellrot
Geschmack: eindeutig 
Sauerkirschengeschmack, aber mild, 
auch für Frischgenuss geeignet
Endgrösse/Abstand: nach 8 – 10 
Jahren 1.5 m hoch, Abstand 50 cm 
bis 1.0 m
Topf: ideal für die Topfkultur, 40 lt 
und mehr Inhalt

Fruttoni® Rubis 
Ernte: Juli
Wuchs /Gesundheit: extrem 
kompakt und buschig wachsend, 
selbstfruchtbar
Frucht: gross und saftig; für das 
Erreichen der optimalen Fruchtgrösse 
ca. die Hälfte der Früchte entfernen
Geschmack: saftig, intensiv
Endgrösse/Abstand: Endgrösse 
nach 15 Jahren ca. 150 cm, Abstand 
70 cm bis 150 cm
Topf: ideale Topfkultur ab 30 lt 
Topfinhalt möglich
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11655	 j 5 lt� 44.00

11615      j 5 lt� 44.00

11660	    j 5 lt� 44.00

11605	   j 5 lt� 44.00

Fruttoni® Amber
Ernte: Juli
Wuchs /Gesundheit: kompakt, 
buschig verzweigend, wunderschön 
blühend, selbstfruchtbar
Frucht: normalgrosse gelbfleischige 
Früchte; ausdünnen, wenn die 
Früchte daumennagelgross sind 
(50 % mindestens entfernen)
Geschmack: saftig aromatisch
Endgrösse/Abstand: Endgrösse 
nach 15 Jahren ca. 150 cm, Abstand 
70 – 150 cm
Topf: ideale Topfkultur ab 30 lt 
Topfinhalt möglich

11635      j 5 lt� 44.00

Fruttoni® – exklusiv bei Lubera®

NEUNEUNEUNEU

NEUNEU

NEUNEU NEUNEU
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Die man mit dem Löffel isst …
Die Löffelbirne® ist die Grösste, mit ihrer wunderbaren Robe 

auch die Schönste, dazu eindeutig die Beste. Aber wie es sich 

für eine Königin der Birnen gehört, leider auch nicht gerade die 

einfachste … Sie ziert sich gerne und knausert etwas mit ihren 

Fruchtgeschenken … aber was sie uns beschert, ist einfach 

unschlagbar und darf nur mit dem Löffel gegessen werden. 

Wie man die Löffelbirne geniesst 

1. �Birnen noch in hartem Zustand zu den  
angegebenen Erntezeiten ernten.

2. �Lagerbirnen wie Löffelbirne, Comice, 
Novembra, Uta oder Conference lagern Sie 
ein (Keller oder Styroporbox).

3. �5 – 7 Tage vor dem gewünschten Genuss-
termin Birnen aus dem Lager nehmen. In 
der Fruchtschale zusammen mit anderen 
Früchten gleichzeitig drei oder mehr Birnen 
nachreifen lassen.

4. �Nach 2–3 Tagen ein erstes Mal den Dau-
mentest machen: gibt die Birne leicht auf 
Daumendruck nach, ist sie genussreif.

5. �Bei positivem Daumentest: erste Birne 
kosten ... ist das Aroma schon perfekt und die 
Textur voll schmelzend (aber nicht mehlig), 
ist der Reifezustand perfekt. Andernfalls 
muss noch weitere 1 – 2 Tage zugewartet 
werden.

info

oben: Nachreifen in der Fruchtschale; unten: Daumentest

Löffelbirne®

Die Königliche Birne …
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10590	 j 10 lt Busch� 75.00
10591	 j 14 lt Spalier� 78.00
10592	 j 10 lt ½Stamm� 80.00

Nur mit Löffel!
Wer sich einer Königin nähert, hat gehörig Respekt zu erweisen! 

Dies gilt auch gegenüber der Schönheits- und Geschmackskönigin 

aller Birnen, der Löffelbirne®. Wer da einfach plump beisst und 

sabbert, bringt sich selber um einen Grossteil des Genusses. 

Die Löffelbirne wird – so sagt es schon der Name! – mit dem 

Löffel gegessen. Punkt. Nur mit Löffel erschliesst sich der volle 

Geschmack, ergibt sich der richtige Essrhythmus, prägt sich ein 

nachhaltiger Eindruck ein. Und nur mit Löffel erweist man dem 

Objekt der Begierde auch den notwendigen Respekt! 

Löffelbirne
Ernte: Ende September, Anfang Oktober
Genussreife: ab Dezember, die Löffelbirne sollte in der Fruchtschale 
nachgereift werden
Frucht: sehr gross, unten sehr breit, oben birnenförmig verjüngt, bau-
chig, 50 – 80 % steifig, dunkelrot bis purpurrot gefärbt. Die Birne mit der 

schönsten Robe!
Geschmack: es gibt auch unter den Birnen nichts 

vergleichbares: ein Genuss; schmelzend, ohne 
jede Körnigkeit, vergeht im Mund im Nu, und 

hinterlässt einen nachhaltigen, fein muskat-
gewürzten Abgang

Wuchs/Gesundheit: gesund, mittel 
bis stark wachsend, regelmässige, aber 
nicht sehr hohe Erträge

die man mit dem Löffel isst!

Löffelbirne®

NEUNEU
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Eine Lubera® Birne pflanzen
Pflanzzeit:
September bis Juni 
(Containerpflanzen)
Standort:
sonnig und mild; keine Staunässe
Abstand: 
Spindel: 160 – 220 cm
Palmette: 300 cm
Endhöhe: 250 – 350 cm

Pflanzung:
• �doppelt so grosse Pflanzgrube wie Topfballen
• �Wurzelballen vor der Pflanzung etwas aufreissen
• �Veredelungsstelle sollte frei bleiben, ca. 5 cm über Erdniveau
• �starker, 200 cm langer Pfahl; Baum mit nicht einschneidendem 

Material anbinden

Erziehung der Quitten:
• �freie Erziehung als Spindel
• �nur Konkurrenten entfernen  

und Mitte etwas anschneiden
• �nicht binden, die Triebe fal-

len automatisch durch das 
Fruchtgewicht

• �in späteren Jahren hängende 
Triebe entfernen und steilere  
jüngere Triebe belassen

Erziehung der Nashi:
• �wie Birnen, aber wilder wachsen 

lassen, weniger binden
• �wichtig: Früchte stark ausdünnen 

(wie Pfirsiche und Nektarinen)

Lubera® Palmetten für Birnen

Lubera® Spindelerziehung für Birnen
Pflanzanschnitt (bei 2jährigen Jungbäumen) oder 
Behandlung nach 1 Standjahr (bei 1jährigen Jungbäumen)

1 Jahr später und in den folgenden Jahren

Mitte anbinden

Stammfortsetzung auf 
ca. 40-60 cm einkürzen

Zu starke Konkurrenz
triebe entfernen

Zu steile Aeste mit 
Schnur runterbinden

Erste Astetage nicht 
ganz in die Waag
rechte runterbinden, 
da der Baum sonst 
nur noch an der 
Spitze wächst 

_ _ _ _ 
   20°

Fruchtholzschnitt,  
siehe Detail
zeichnung

Mitte immer wieder 
einkürzen, da der 
Baum sonst nur in  
die Höhe wächst

Kokurrenten  
entfernen

Zweite Etage von 
Seitenästen in die 
Waagrechte oder 
leicht darunter  
binden

Fruchtholz an den 
Fruchtästen mit 
Gewichten in die 
Waagrechte oder 
leicht darunter  
binden

Seitenäste, die zu lang 
werden, können nach  
2-3 Jahren auf Blüten
knospen eingekürzt 
werden

Typischer Fruchtholzschnitt bei Birnen: 
auch steilere Aeste (z.B. nicht ganz extreme 
Wasserschosse) werden nicht ganz entfernt, 
sondern 3-5 Augen stehengelassen

1. Jahr

2. Jahr
Stärksten Trieb ganz 
entfernen

Die Kurztriebe  
werden belassen, 
mittellange Triebe 
etwas angeschnitten 

3.-4. Jahr
Spätestens im 3.-4. 
Jahr haben wir an 
diesen kürzeren 
Trieben Blüten und 
Früchte

Mitte auf ca. 40 cm über der 
Verzweigung anschneiden

Mitte und zwei 
Leitäste an Pflanze 
auswählen
Restliche Triebe
entfernen

Leitast 
entspitzen 
45°

Nach der Pflanzung eines 2jährigen 
Baumes bzw. bei einer 1jährigen 
Jungpflanze nach 1. Standjahr

Mitte etwas anschneiden 
(20 cm über der 2. Etage)

Drahtgerüst
180 cm

120 cm

50-60 cm

Aufrechtwachsende 
Konkurrenten  
entfernen

Jetzt und in den
folgenden

Jahren Leitast 
wieder etwas 
anschneiden

Konkurrenten  
entfernen

Fruchtholzschnitt 
wie bei der 
Spindel

Fruchttriebe mit 
Gewichten in 
die Waagrechte 
bringen

Mitte entspitzen Konkurrenten 
entfernen

2. Etage 
aufbauen

Gleicher Schnitt 
wie bei 1. Etage

1. Etage: 50 cm

Leitäste für die  
2. Etage nach 
etwa 3 Jahren 
auswählen, 
wenn die erste 
Etage schon 
stark genug istNach 2-3 JahrenNach 1 Jahr

Lubera®-Kulturanleitung
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Exklusive Birnensorten

Isolda
Ernte: Ende Juli, Anfang August
Genussreife: ca. 2 Wochen
Frucht: mittelgross, langachsig, 
leuchtend gelb, mit roten Backen
Geschmack: saftig schmelzend, 
erfrischend
Wuchs/Gesundheit: dünntriebiger, 
mittelstarker Wuchs, wenig Schorf, 
trägt gerne an den Endknospen

Erfrischende Isolda Knackige Dessertbirne

Die ultimative Gourmetbirne Die Winterdessertbirne

Die Aromabirne

Delbard Gourmande®
Ernte: Ende September, Anfang 
Oktober
Genussreife: November Dezember
Frucht: mittlere bis grosse Früchte, 
vollflächig bronze gefärbt
Geschmack: der Geschmack 
übertrifft selbst Comice, sehr fein
schmelzend-süss, zerrinnt geradezu 
auf der Zunge
Wuchs/Gesundheit: regelmässige 
Erträge, mittelstarker, nicht zu auf-
rechter Wuchs

Uta 
Ernte: Oktober 
Genussreife: bis Ende Dezember; 
zum optimalen Genuss 4 Tage bei 
Zimmertemperatur nachreifen lassen 
Frucht: gross, kurzachsig; berostet, 
beim Auslagern goldbronze gefärbt 
Geschmack: süss-säuerlich mit sehr 
starkem Aroma
Wuchs/Gesundheit: schwacher 
Wuchs, breite lichte Krone; sehr 
ertragreich; hochtolerant gegen 
Feuerbrand

  

J A S O N
  

J A S O N

Dessera®
(Dessertnaja)
Ernte: Mitte August
Genussreife: bis Mitte 
September
Frucht: leuchtend gelb, rosa 
behaucht
Geschmack: saftig, süss; eine 
der wenigen Birnen, die knackig 
gegessen werden
Wuchs /Gesundheit: sehr 
gesunder Wuchs, relativ blü-
tenfrostsicher, trägt für eine 
Frühsorte sehr regelmässig

Novembra®
(Nojabrskaja)
Ernte: Oktober
Genussreife: bis Ende Dezember
Frucht: Grün, zum Kelch hin beros-
tet; zur Genussreife gelb aufgehellt
Geschmack: festfleischig, saftig 
süss, aromatisch
Wuchs/Gesundheit: sehr robuste 
Sorte; robust gegen Pilzkrankheiten
(siehe Bild rechts)

Weiter lieferbare Birnensorten:

Herbstbirne 
Hortensia 
Die schönste rotbackige Herbst 
birne mit guter Lagerfähigkeit bis 
Weihnachten

Winterbirne 
David 
Gute grüne Lagerbirne. Kompakter 
kleinkroniger Baum

10505	 j 10 lt Busch� 69.00
10506	 j 10 lt Spalier� 72.00
10507	 j 10 lt ½Stamm� 75.00

10500 j 10 lt Busch� 69.00
10501 j 10 lt Spalier�  72.00
10502 j 10 lt ½Stamm� 75.00

10520	 j 10 lt Busch� 69.00
10521	 j 14 lt Spalier� 72.00
10522	 j 10 lt ½Stamm� 75.00

10530	 j 10 lt Busch� 69.00
10531	 j 10 lt Spalier� 72.00
10532	 j 10 lt ½Stamm� 75.00

10525	 j 10 lt Busch� 72.00
10526	 j 10 lt Spalier� 75.00

10510	 j 10 lt Busch� 69.00
10511	 j 10 lt Spalier� 72.00
10512	 j 10 lt ½Stamm� 75.00

10515	 j 10 lt Busch� 69.00
10516	 j 10 lt Spalier� 72.00
10517	 j 10 lt ½Stamm� 75.00
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Williams Christ
Ernte:
Ende August
Genussreife:
bis Mitte September
Frucht:
glockenförmig, mittelgross
Geschmack: 
feinschmelzend, mit dem typischen 
Parfum, das Williams auch als 
Schnaps nicht verliert
Wuchs/Gesundheit:
mittelstark, wenig Schorf

Gute Luise 
Ernte: 
Mitte September 
Genussreife: 
bis Mitte Oktober 
Frucht: 
gelbgrün mit roten Backen 
Geschmack: 
sehr saftig und süss 
Wuchs/Gesundheit: 
mittelstarker, aufrechter Wuchs, 
erträgt Winterfrost

Die mit dem typischen Aroma  Klassische Herbstbirne

Conference
Ernte: Mitte-Ende September
Genussreife: im Naturlager bis 
Anfang Dezember
Frucht: flaschenförmig länglich, 
grüngelb, fleckig berostet
Geschmack: zart schmelzend, sehr 
angenehm im Aroma
Wuchs/Gesundheit: ziemlich 
aufrechter Wuchs, gesund, trägt früh 
und regelmässig

Regelmässige Erträge Vergeht auf der Zunge

Cydora Robusta
Quitte
Ernte: Anfang Oktober, Früchte 
müssen verarbeitet werden zu Saft 
oder Gelee
Frucht: rundlich, gelbgrün, sehr 
schwer
Geschmack: ergibt wunderbar 
fruchtige Konfitüren
Wuchs/Gesundheit: stark wach-
send, mit wunderschönen dunkel-
grünen Blättern, tolerant gegen 
Feuerbrand

Für fruchtige Konfitüre Knackig, saftig, süss

Birnen – Quitten – Nashi

  

J A S O N
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Comice 
Ernte: Ende September, Anfang 
Oktober 
Genussreife: bis Anfang 
Dezember, ev. bis Weihnachten 
Frucht: sehr grosse, etwas unför-
mige Frucht, grünlich-gelb 
Geschmack: würzig, mit hervor-
ragendem Aroma, gilt als eine der 
besten Birnensorten 
Wuchs/Gesundheit: sehr 
starker Wuchs, etwas späterer 
Ertragseintritt

Nashi Chojuro
Asienbirne, knackig und saftig 
wie ein Apfel, süss wie eine Birne. 
Bronzefarben. 

Gelbe Nashi Nijisseiki
Asienbirne, botanisch eine 
Birne (Pirus) aber ansonsten die 
Verwirklichung des alten Traumes 
einer Kreuzung zwischen Birne und 
Apfel. Gelbe Schale.

10533	 j 10 lt Busch� 69.00
10534	 j 10 lt Spalier� 72.00
10535	 j 10 lt ½-Stamm� 75.00

10540	 j 10 lt Busch� 69.00
10541	 j 14 lt Spalier� 72.00
10542	 j 10 lt ½-Stamm� 75.00

10545	 j 10 lt Busch� 69.00
10580	 j 14 lt Spalier � 72.00
10581	 j 10 lt ½-Stamm� 75.00

10550	 j 10 lt Busch� 69.00
10551	 j 14 lt Spalier� 72.00
10552	 j 10 lt ½-Stamm� 75.00

10585	 j 10 lt Busch� 75.00
10586	 j 10 lt Spalier� 78.00
10587	 j 10 lt Halbstamm� 80.00

10570	 j 10 lt Busch � 75.00
10571	 j 10 lt Spalier � 78.00 
10572	 j 10 lt ½-Stamm � 80.00

10565	 j 10 lt Busch� 75.00
10566	 j 14 lt Spalier� 78.00
10567	 j 10 lt ½-Stamm� 80.00

  

A S
 

O N D
  

A S
 

O N D



Der fruchtbare Obstgarten 25www.lubera.com

Süsskirsche 
Giorgia
Ernte: sehr früh, Juni
Frucht:
sehr gross, herzförmig, dunkelrot
Geschmack: 
sehr aromatisch
Wuchs/Gesundheit: 
starker, gut verzwiegender Wuchs, 
wegen der frühen Reife wenig Befall 
durch Kirschfruchtfliege (Würmer)
Befruchter: 
Lapins, Kordia

Die beste Frühsorte

Süsskirsche Kordia
Ernte: 15. – 25. Juli
Frucht: riesige Früchte, herzförmig, 
violettbraun bis braunschwarz, mit 
auffälligem Glanz
Geschmack: knackig süss mit erfri-
schender Säure
Wuchs/Gesundheit: starker gesun-
der breiter Wuchs, gute Verzweigung, 
bildet sehr schönes Fruchtholz, sehr 
gesund
Befruchter: Star, Lapins

Sauerkirsche 
Redeasy
Ernte: Mittlere Reifezeit, Anfang-
Mitte Juli
Frucht: mittelgrosse rote Früchte, 
Haut gefärbt, Fruchtfleisch wenig 
gefärbt, Saft nicht färbend (Aemli)
Geschmack: säuerlich erfrischend, 
nach Grossmutters Art‘ fürs 
Einmachen geeignet
Wuchs/Gesundheit: schwach 
wachsend, sehr gut verzweigt, 
im Vergleich zu den anderen 
Sauerkirschen wenig Monilia

Robuste Riesenkirschen Anspruchslos und sehr robust

Kirschen 

  

J J A S O

  

J A S O N

  

J A S O N

Süsskirsche Lapins
Ernte: Spät, 15. – 25. Juli
Frucht: grosse bis sehr grosse 
Früchte, breitrund, rote Grundfarbe 
mit weinroter Deckfarbe
Geschmack: festes Fruchtfleisch, 
saftig, Zucker/Säure ausgegeglichen
Wuchs/Gesundheit: aufrechter, 
relativ starker Wuchs
Befruchter: beste selbstfruchtbare 
Sorte, kann aber die meisten 
anderen mittelspäten Kirschen 
befruchten

Beste selbstfruchtbare Süsskirsche

Die späteste Kirsche

  

J A S O N

Süsskirsche 
Regina
Ernte: Ende Juli/Anfangs August
Frucht: sehr gross, dunkel 
rotbraun, späte Sorte, relativ 
platzfest
Geschmack: sehr süss und 
aromatisch; Früchte müssen 
jedoch fürs Aroma am Baum gut 
ausreifen können 
Wuchs/Gesundheit: starker 
Wuchs, gesund
Befruchter: Lapins, Kordia

 Abwechslung macht das Leben süss

  

J J A S O

Gelbe Süsskirsche 
Moonlight
Ernte: Ende Juni, Anfang Juli
Frucht: riesige gelbe Früchte 
mit roten Bäckchen
Geschmack: sehr saftig und 
aromatisch
Wuchs/Gesundheit: aufrechter, 
aber gut verzweigter Wuchs
Befruchter: selbstfruchtbar

  

J J A S O

10755	 j 10 lt Busch� 75.00
10756	 j 10 lt Spalier� 78.00
10757	 j 10 lt ½-Stamm� 80.00

10720	 j 10 lt Busch� 75.00
10721	 j 10 lt Spalier� 78.00
10722	 j 10 lt ½-Stamm� 80.00

10730	 j 10 lt Busch� 75.00
10731	 j 10 lt Spalier� 78.00
10732	 j 10 lt ½-Stamm� 80.00

10765	 j 10 lt Busch� 75.00
10766	 j 10 lt Spalier� 78.00
10767	 j 10 lt ½Stamm� 80.00

10740	 j 10 lt Busch� 75.00
10741	 j 10 lt Spalier� 78.00
10742	 j 10 lt ½Stamm� 80.00

10760	 j 10 lt Busch� 75.00
10761	 j 10 lt Spalier� 78.00
10762	 j 10 lt ½Stamm� 80.00

ACHTUNG: Balken 

stimmt nicht mit Ernte
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Eine Lubera® Kirsche, Zwetschge oder Pflaume pflanzen
Pflanzzeit:
September bis Juni (Containerpflanzen)
Standort: 
fast jeder Standort, ausgenommen extreme 
Schattenlagen; auch trockenere Böden
Abstand: 
Spindel 200 cm
Endhöhe: 250 – 350 cm

Lubera® Spindelerziehung für Kirschen und Zwetschgen

Pflanzung:
• �doppelt so grosse Pflanzgrube wie Topfballen
• �Wurzelballen vor der Pflanzung etwas aufreissen
• �Veredelungstelle sollte frei bleiben, ca. 5 cm über Erdniveau
• �starker, 200 cm langer Pfahl; Baum mit nicht einschneidendem 

Material anbinden

Die 4 Erziehungsgesetze für Obstbäume 
(gelten nicht für Aprikosen/Pfirsiche)

1. �Triebwachstum und Blütenknospenbildung/Fruchtansatz 
konkurrieren sich gegenseitig.

2. �Das Schnittparadox: Starker Rückschnitt bewirkt starkes 
Wachstum; dies wird bei der Erziehung zum Hochstamm  
positiv ausgenutzt; bei der Erziehung des Gartenobstbaumes 
gilt es möglichst wenig zu schneiden (mehr binden), um 
einen schnellen Ertragseintritt zu erzielen, der seinerseits 
wieder das Wachstum bremst...

3. �Steile Triebe wachsen stark, bilden wenig Blütenknospen; 
flache Triebe haben viele Blütenknospen und wachsen weni-
ger. 

4. �Das Ergänzungsgesetz für Kirschen/Zwetschgen
Ist ein untergeordnetes Element (z.B. ein Seitenast) mehr als  
60  % so dick wie das übergeordnete Element, muss es entfernt 
werden. Er wird dabei nicht vollständig, sondern auf Zapfen  
(ca. 1 – 3 Augen) entfernt.

Nach der Pflanzung (eines 2jährigen Baumes) oder 1 Jahr nach der Pflanzung 
eines 1jährigen Baumes

Steilen und/oder 
dicken Schlitzast 
auf Zapfen entfer-
nen (2-4 Augen)

_ _ _ _ 
   20°

Seitenäste  
möglichst flach  
binden; ca. 10-20°

30°

1-2 Jahre später

Steile Triebe am Zapfen 
entfernen (siehe 
Detailzeichnung)

Fruchttriebe an den 
Seitenästen mit Gewichten 
beschweren, sie sollen in  
die Waagrechte kommen

Neue Äste mit Schnur 
möglichst flach binden

Konkurrenten entfernenMitte entspitzen

Steilen Ast  
entfernen

Zapfen dorrt  
mit der Zeit  
zurück

    60-70°

Flachen Ast  
belassen; bei  
Bedarf dieses 
«Ableitungsproze
dere» wiederholen

Mitte um ca. 1/3 einkürzen

Konkurrenten  
ganz entfernen

Entfernen eines zu  
starken oder zu steilen 
(Schlitz-) Astes (siehe 
Detailzeichnung)

Lubera®-Kulturanleitung
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Top Five (selbstfruchtbar)
Ernte: Juli 
Frucht: dunkelblau mit Duft, Frucht-
fleisch hellgelb, fest, saftig steinlösend
Geschmack: sehr gut für Frisch-
verzehr, gut zum Backen
Wuchs/Gesundheit: Scharkatolerant 
in Frucht und Blatt, wenig Monilia, 
Ertrag sehr schnell einsetzend, da Blü- 
tenbildung auch am 1jährigen Holz

Fellenberg (selbstfruchtbar)
Ernte: Anf.– Mitte Sept, rel. spät
Frucht: eiförmig, stark bereift, 
Geschmack: Typisch, säuerlich süss

Zimmers
Ernte: Anf. Aug. Frucht: oval, mit-
telgross Geschmack: sehr süss und 
saftig Befruchter: Herman, Bühler 

Frühzwetschge - trägt ab 2. Jahr Die Aromaklassiker

Cacacs Schönste
Ernte: Mitte August
Frucht: sehr gross, dunkelblau, 
präsentiert sehr gut
Geschmack: süss, mit einem 
erfrischenden Schuss Säure
Wuchs/Gesundheit: sehr gut 
garnierend
Befruchtung: selbstfruchtbar

Die Schönste ist die Beste

Delikatesspflaume

Trailblazer
Ernte: Ende August/September 
Frucht: kleine, fast fluoreszierend 
rote Früchte 
Geschmack: säuerlich erfrischend, 
vor allem für Konfitüre
Wuchs/Gesundheit: gut verzwei-
gend, rote wunderschöne Blätter 
und Blüten

Rote Zier- und Esspflaume

Zwetschgen und Pflaumen

Blaue Pflaume 
Belle de Paris
Ernte: Ende August
Frucht: rundlich, blau
Geschmack: süss, sehr aromatisch
Wuchs/Gesundheit: mittelstark 
gesund, breiter, gut garnierter Wuchs
Befruchtung: selbstfruchtbar

  

J A S O N

  

J A S O N

  

J A S O N

  

J A S O N

Top 2000 (selbstfruchtbar)
Ernte: Mitte Sept. bis Anf. Oktober
Frucht: mittelgross, stahlblau, beduf-
tet, Fruchtfleisch gelb, steinlösend, 
fest, sehr gute Backqualität
Geschmack: sehr gut, intensiv
Wuchs/Gesundheit: schwachwachsend, 
flacher Astabgang, lockere Krone, sehr 
hohe Erträge, keine Alternanz

Die späteste Zwetschgensorte

  

J A S O N

Top Star (selbstfruchtbar)
Ernte: Mitte Juli bis anfang August, 
bleibt sehr gut hängen, lange Ernte
Frucht: sehr gross, blau, duftend, fest,
Fleisch grün-gelb, saftig, steinlösend
Geschmack: sehr gut, erfrischend 
säuerlich, gut zum Backen geeignet
Wuchs/Gesundheit: mittelstark, dünn-
triebig, gut verzweigt, scharkaresistent, 
gering anfällig auf Monilia Fruchtfäule 

Mittlere Zwetschge - trägt ab 2. Jahr

  

J A S O N

  

J A O N
 

S

Mirabelle Bellamira
Frucht: sehr gross, goldgelb, 
rote Punkte, steinlöslich, gut zum 
Backen Ertrag: ab 2. Jahr, selbst-
fruchtbar Wuchs: robust

Gold-Reineclaude
Frucht: sehr gross, schön gefärbt, 
gutes Aroma Wuchs: stark, gesund

Alte Obstarten neu entdeckt

  

J A O N
 

S

10860	 j 10 lt Busch� 75.00
10862	 j 7 lt ½Stamm� 80.00

10815	 j 10 lt Busch� 75.00
10818	 j 7 lt ½Stamm� 80.00

10825	 j 10 lt Busch� 75.00
10828	 j 7 lt ½Stamm� 80.00

10820	 j 10 lt Busch� 75.00
10823	 j 7 lt ½Stamm� 80.00

10836	 j 10 lt Busch� 75.00
10838	 j 10 lt ½Stamm� 80.00

10805	 j 10 lt Busch� 75.00
10808	 j 7 lt ½Stamm� 80.00

10865	 j 10 lt Busch� 75.00
10867	 j 7 lt ½Stamm� 80.00

10870	 j 10 lt Busch� 75.00
10872	 j 7 lt ½Stamm� 80.00

10875	 j 10 lt Busch� 75.00
10877	 j 7 lt ½Stamm� 80.00

10880	 j 10 lt Busch� 75.00
10882	 j 7 lt ½Stamm� 80.00

ACHTUNG: 2 Balken 2 Sorten 

- was gehört zu wem?
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Lubera®-Kulturanleitung

Lubera® Pfirsich, Nektarine und Aprikose pflanzen
Pflanzzeit:
August bis Juni 
(Containerpflanzen)
Standort: 
gute sonnige Standorte; jedoch 
nicht an Südwand pflanzen (zu 
früher Austrieb, Frostschäden)
Abstand:
Pfirsich/Nektarinen-Spindel:  
150 – 250 cm
Aprikosen-Palmette: ca. 300 cm
Endhöhe: 300 cm

Pflanzung:
• �doppelt so grosse Pflanzgrube wie Topfballen
• �Wurzelballen vor der Pflanzung etwas aufreissen
• �Veredelungsstelle sollte frei bleiben, ca. 5 cm über Erdniveau
• �starker, 2 m langer Pfahl; Baum mit nicht einschneidendem 

Material anbinden
• �für Aprikosen hat sich am besten die Palmettenerziehung an einem 

Drahtgerüst oder an einer West- oder Ostwand bewährt; Pfirsiche 
und Nektarinen werden vorteilhaft freistehend als «Büsche» erzogen

• �bei Pfirsichen/Nektarinen wird 1-jähriges Pflanzmaterial benutzt; 
bei Aprikosen sind 1- und 2jährige Jungpflanzen möglich

Lubera® Buscherziehung für Pfirsiche und Nektarinen Lubera® Palmettenerziehung für Aprikosen

Lubera® Erziehungsanleitung

Im Frühjahr nach der Pflanzung eines 1jährigen Busches

Mitte wird auf  
ca. 100-110 cm 
zurückgeschnitten

110 cm

3-5 starke Äste  
werden auf ca. 15 cm 
zurückgeschnitten

Alle Äste unter 50 cm 
werden entfernt

50 cm

Nach dem 2. Jahr

Mitte leicht anschneiden

Die starken, relativ aufrech- 
ten Jahrestriebe, die aus 
den Astzäpfen entstanden 
sind, werden belassen

In den folgenden Jahren: 
alte, abgetragene, waag-
rechte oder hängende 
Fruchtäste werden ent-
fernt; neue Jahrestriebe, 
die stark genug sind, 
werden belassen

Möchten Sie schöne  
grosse Früchte ernten, ist 
Ausdünnen unabdingbar; 
nur ca. alle 15-20 cm  
1 Frucht hängen lassen

Ein allzu starker Konkurrent 
wird entfernt

 �Die Zone mit Blütenknospen 
befindet sich in der 2. Hälfte 
der starken Jahrestriebe 
(wo es keine vorzeitigen 
Seitentriebe mehr hat)

Die vorzeitigen Seiten-
triebe werden auf 1-2 Augen 
entfernt; ebenso wird nach 
dem Frühjahr dürres Seiten
holz entfernt

Schwächere, auf den Zapfen 
entstandene Triebe werden 
auf 1-3 Augen entfernt; hier 
sollen neue starke Jahres
triebe entstehen

Im Frühjahr nach der Pflanzung eines 2j.- oder verzweigten 1j. Baumes

Die beiden Leitäste ent-
spitzen oder, wenn sie lang 
sind, auf ca. 60 cm zurück-
schneiden

Mitte auf ca. 30 cm über Verzweigung 
zurückschneiden (tiefer als Leitäste), 
um die Entwicklung der Leitäste 
zu fördern

       �Leitäste an starkem 
Lattengerüst oder quer einge-
spanntem Bambus befestigen

Jungpflanze mit 2 Seitenästen auf 
ca. 50-60 Höhe auswählen oder 
1triebige Jungpflanze (1jährig) auf 
ca. 70 cm Höhe anschneiden (um 
die Seitentriebbildung anzuregen)

Nach 2-3 Jahren

Mitte nochmals 
etwas tiefer nehmen 
um die Leitäste zu 
stärken

Stark wachsende, aufrechte Kon
kurrenten entfernen; sind zu wenig 
schwächere Fruchtäste vorhanden, 
ca. 1-2 Augen belassen

Leitäste laufen lassen, 
eventuell noch leicht  
entspitzen, um das 
Wachstum zu fördern

Die Fruchttriebe an den Leitästen 
relativ frei laufen lassen; nach ein 
paar Jahren älteres Fruchtholz 
immer etwas schneiden, um 
Verzweigung zu verhindern15-20 cm

30 cm

60 cm
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Franziskus (weissfleischig)

Ernte: früher als Benedicte, 
Anfang August, selbstfruchtbar
Wuchs/Gesundheit: tolerant 
gegen Kräuselkrankheit, fast keine 
Infektionen, erholt sich sofort

Blutpfirsich Rheinfeuer
• �rotfleischiger, rotblättriger und rosa 

blühender Blutpfirsisch
• �sehr aromatische Früchte

Red Haven (gelbfleischig)

robuste Standardsorte
Früchte: 
feinzellig und sehr saftig, sehr 
aromatisch
Reife:  
Juli/August
Endgrösse Niederstamm:
Höhe: 2-2,5 m,  
Kronen-Ø: 1,6-2,2 m
Endgrösse Spalier:
Höhe: 2-2,5 m, Länge: bis 2-3 m

Zierpfirsich Melred
• �gesunder Wuchs
• �speziell attraktive Blüte
• �trägt normal grosse saftige Früchte
• �ideale Kombination von Nutz- und 

Zierwert

Fusalode (weissfleischig)

• �leuchtend rot gefärbt
• �mittlere bis mittelspäte Reifezeit
• �saftig aromatisch
• �ausgeglichenes Zucker-Säure-

Verhältnis

Kräuselkrankheitstolerant

Aroma-Nektarine
Maria Aurelia (gelbfleischig)

• �rotbackige grosse Früchte  
(falls ausgedünnt)

• �mittlere Reifezeit
• �in gutem Klima pflanzen, dann 

phantastisches Aroma

11130	 j 10 lt Busch� 75.00
11131	 j 10 lt Spalier� 78.00

11065	 j 10 lt Busch� 75.00
11066	 j 10 lt Spalier� 78.00

11055	 j 10 lt Busch� 75.00
11056	 j 10 lt Spalier� 78.00

11060	 j 10 lt Busch� 75.00
11061	 j 10 lt Spalier� 78.00

11100	 j 10 lt Busch� 75.00
11102	 j 10 lt Spalier� 78.00

11110	 j 10 lt Busch � 75.00
11112	 j 10 lt Spalier � 78.00

11125	 j 10 lt Busch� 75.00
11126	 j 10 lt Spalier� 78.00

Pfirsiche – Nektarinen

Benedicte (weissfleischig)

Ernte: späte Reifezeit Ende August
Wuchs/Gesundheit: hat nur sehr 
selten und wenig Kräuselkrankheit, 
ab Juni keine Symptome mehr

Harrow Beauty 
(gelbfleischig)
Frucht: 
gelbfleischig uns sehr saftig-
aromatisch, auf der Sonnenseite 
rote Färbung
Ernte: 
Reife Mitte Augsut, mittlere 
Erträge, selbstfruchtbar
Wuchs/Gesundheit: 
gesund wachsend und vor allem 
tolerant gegen Kräuselkrankheit!

11135	 j 10 lt Busch� 75.00
11136	 j 10 lt Spalier� 78.00

Tellerpfirsiche (Frisbees)

Yellow Frisbee 
(gelbfleischig)

• �dank der ungewöhnlichen 
Fruchtform einfach zu essen

• �mittlere Reifezeit
• �saftig und voll Aroma

White Frisbee 
(weissfleischig)

• �frostresistent
• �feines Fruchtfleisch, aromati-

scher als normale Pfirsiche
• �mittlere Reifezeit

Spezialitäten

11030	 j 10 lt Busch� 75.00
11032	 j 10 lt Spalier� 78.00

11000	 j 10 lt Busch � 75.00
11002	 j 10 lt Spalier � 78.00

Pfirsichklassiker Red Haven

ab Juli 2011NEUNEU
ab Juli 2011NEUNEU
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Aprikosen 
Die ertragssicherste Aprikose!

spätere Blütezeit

  

J A S O N

  

J A S O N

Aromaaprikose aus dem Wallis

  

J A S O N

10990	 j 10 lt Busch� 80.00
10991	 j 10 lt Spalier� 85.00

10900	 j 10 lt Busch� 80.00
10902	 j 10 lt Spalier� 85.00

Lubera Riesenaprikosen

  

J A S O N

  

J A S O N

  

J A S O N

10930	 j 10 lt Busch� 80.00
10932	 j 10 lt Spalier� 85.00

10950	 j 10 lt Busch� 80.00
10952	 j 10 lt Spalier� 85.00

10940	 j 10 lt Busch� 80.00
10942	 j 10 lt Spalier� 85.00

ab Juni 2011NEUNEU

ab Juni 2011NEUNEU

ab Juni 2011NEUNEU

Wie gross werden Aprikosenbäume:
Endgrösse Niederstamm:  
Höhe: 2,5 – 3,5 m, Kronen-Ø: 2 – 2,5 m
Endgrösse Spalier:  
Höhe: 2,5 – 3 m, Länge: bis 2 – 3,5 m
Endgrösse Halbstamm: Stammhöhe: 1,1 – 1,3 m, 
Kronenhöhe: 3,5 – 4,5 m, Kronen-Ø: 3,5 – 5 m
Die kompakte Sorte Apricompact (S.19) bleibt noch 
kleiner (ca. 50 – 60 % einer normalen Aprikose) und ist vor 
allem für die Kultur im Topf oder für kleine Gärten geeignet, 
sie ist auch sehr ertragssicher. Ebenso deutlich kompakter als 
die anderen Sorten ist Kioto.

             Bergeron
Früchte: charakteristische Safranfarbe, sehr feine Haut, attraktiv, aro-
matisch parfümiert
Pflanze/Wuchs: gute Frühlingsfrostresistenz, da etwas später blühend, 
sehr gesund
Befruchtung: selbstfruchtbar

 	  Goldrich
Früchte: saftig-aromatische Riesenfrüchte, säurebetont, nie mehlig
Pflanze/Wuchs: stark wachsender gesunder Baum, fruchtet auch am 
1jährigen Holz, sehr fruchtbar
Befruchtung: teilweise selbstfruchtbar, aber mit Befruchtungssorten 
Orangered oder Bergeron erhöhen sich die Erträge noch

             Orangered
Früchte: grosse Früchte, saftig, erfrischend. Rot auf orangem Grund
Wuchs/Pflanze: stark, gut verzweigend, wenig anfällig für 
Blütenmonilia und Bakterienbrand, sharkaresistent 
Befruchtung: selbstunfruchtbar, Goldrich oder Bergeron als Befruchter

Walliser 
Aprikose Luizet
Frucht: mittelgrosse, schmelzende 
& aromatische Aprikose
Pflanze: relatv robust, stark-
wüchsig
Befruchtung: selbstfruchtbar
Ernte: mittlere Reifezeit, Ende 
Juli, Anfang August

Frostfest-Aprikose Kioto
Frucht: hochgebaute runde Früchte. Orange mit feuerroter Deckfarbe. 
Sehr gute Festigkeit, saftig, mittelsüss
Pflanze/Wuchs: extrem fruchtbar, daher schwach wachsend, blüht voll 
in jedem Jahr, sehr frostfest, da spät blühend
Befruchtung: selbstfruchtbar, setzt jedes Jahr mehr als genug Früchte 
an, eher zu fruchtbar, Früchte sollten unbedingt auf mindestens eine 
Frucht pro Handbreite ausgedünnt werden!
Ernte: 2. Hälfte Juli

Harlayne
Frucht: Orange auf gelbem Grund. 
saftig, ausgewogenes Aroma
Pflanze/Wuchs: gute Frucht
barkeit, sollte bei zu grossem 
Ertrag auch ausgedünnt werden
Befruchtung: selbstfruchtbar,
Ernte: Anfang August, mittelspät

10985	 j 10 lt Busch� 80.00
10986	 j 10 lt Spalier� 85.00

info

früh:

mittel:

spät:
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Kaki Aroma
Reife: Oktober-November, erst reifen wenn sie ganz reif sind, meistens 
reifen die Früchte am blattlosen Baum noch gut aus
Früchte: gross und gelb, ein süss-saftiger Genuss
Wuchs-Platzbedarf: 1.5 – 3 m hoch, 1 – 2 m breit
Befruchtung: braucht keine Befruchtersorte
Kulturtipp: an geschützte sonnige Lage pflanzen, in den ersten 2 
Jahren gegen Frost einbinden; bis zum ersten Fruchtansatz nach ca. 3-5 
Jahren möglichst wenig schneiden

Südfrüchte für den Norden

11550	 j 10 lt� 85.00

Pawpaw = Indianerbanane = Exotic pur

Saftig-weiches Fruchtwunder

Sunflower
Reife: Mitte September
Früchte: gross, durchschnittlich 
ca. 180 g
Geschmack: cremig-schmelzendes 
Fruchtfleisch, sehr aromatisch
Wuchs/Platzbedarf: 1,5 – 3 m 
hoch, 1 – 2 m breit
Befruchtung: selbstfruchtbar
Wuchs/Platzbedarf: sehr gesund 
wachsend, Höhe bis 2,5 m, winter-
hart bis -30° Celsius

Prima
Reife: Anfang Oktober
Früchte: über 200 g, früh tragend
Geschmack: schmelzendes 
Fruchtfleisch, goldfarben und 
cremig, ohne Fasern, süss
Wuchs/Platzbedarf: selbst-
fruchtbar
Befruchtung: selbstfruchtbar
Wuchs/Platzbedarf: sehr 
gesund, keine Krankheiten, Höhe 
bis 2,5 m, winterhart bis -30° C
11556	 j 10 lt� 85.0011555	 j 10 lt� 85.00

Kaki Cioccolatino
Reife: Oktober/November, kann knackig geerntet und genossen werden
Früchte: grosse gelborange Früchte, orange-bronzenes Fruchtfleisch. 
Früchte bilden Kerne aus, da auf dieser Sorte (im Gegensatz zu den mei-
sten anderen Kakis) männliche Blüten vorhanden sind
Wuchs/Platzbedarf: 1.5 – 3 m hoch, 1 – 2 m breit; Kaki bilden eine 
wunderbar regelmässige runde Krone aus; toller Ziercharakter!
Cioccolatino als Befruchter: Chioccolatino kann auch als Befruchter 
neben Aroma gepflanzt werden (siehe gelber Kasten oben).

11552	 j 10 lt� 85.00

Knackiger Kaki-Genuss

ab Juli 2011NEUNEU

Wie schmecken PawPaw?
Nach einer Mélange von Ananas, Mango und Banane. Exotik 
pur. Dieses Aroma begeistert! Wer hätte sich je träumen lassen, 
dass so ein Geschmack im eigenen Garten heranwachsen kann?
 
Wann sind die PawPaw reif?
PawPaw sind reif, wenn sich auf der Schale dunkle Flecken 
bilden und die Frucht auf Daumendruck leicht nachgibt. Sie 
können auch früher geerntet und dann zusammen mit ande-
ren Früchten nachgereift werden (siehe Löffelbirne Seite 20).

Wie werden PawPaw gegessen?
Längs aufschneiden, Kerne entfernen, und mit dem Löffel 
Biss für Biss ausstechen. Viel Vergnügen!

Wie können PawPaw gelagert werden?
Einmal essreif, können PawPaw bis 2 Wochen bei 5° C 
gelagert werden. Reife eingefrorene PawPaw können wie 
Speiseeis genossen werden. Weiterverarbeitetes PawPaw-
Sorbet gehört übrigens zu den besten Eisgenüssen über-
haupt.

  

J A S O N
  

J A S O N

NEUNEU

info

  

J A S O N
  

J A S O N

info

Das Wunder der Befruchtung
Kaki Aroma bildet keine männlichen Blüten aus – und 
setzt auch ohne Befruchtung Früchte an. Die Früchte dieser 
Sorte sind bitter, solange sie noch fest sind. Bei fortschrei-
tender Reife baut sich die Bitterkeit ab. Folglich ist Aroma 
also erst genussreif, wenn sie weich geworden ist.

Cioccolatino dagegen bildet Samen aus und kann auch 
knackig mit Hochgenuss gegessen werden (ist nicht bit-
ter). Wenn Cioccolatino nun als Befruchter neben Aroma 
gepflanzt wird, findet auch auf den meisten Blüten der Sorte 
Aroma eine normale Befruchtung statt, Samen werden aus-
gebildet – und als Resultat kann dann auch die Sorte Aroma 
knackig gegessen werden …

info
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Princesse 
Amanda
Blüte: Wunderschön rosa
Früchte: setzt auch ohne 
Befruchtung Früchte an
Wuchs: bis 4 m hoch, 2 m breit, 
gut schnittverträglich (Ende Feb)

Maraval
Reife: mittelfrüh, grosse Früchte, 
Fruchtansatz schon nach 2 – 3 J.
Wuchs: Mittelstark, wird zwi-
schen 2,5 und 5 m hoch

Belle Epine
Reife: mittelspät, grosse Früchte; 
Fruchtansatz nach 4 – 5 Jahren
Wuchs: mittel-stark, 3 – 6 m
Befruchtung: bei beiden nötig

11518	 j 10 lt� 85.00

Franquette
Früchte: klassische Tafelnuss, 
mittelgross-grosse, längliche 
Nuss, heller Kern, sehr gute 
Fruchtqualität 
Wuchs: spätaustreibend, 

wenig anfällig auf Krankheiten
Reife: September/Oktober

  

J A S O N

11370	 j 10 lt ½Stamm� 90.00

Esskastanien

11520	 j 10 lt Maraval� 85.00
11530	 j 10 lt Belle Epine�85.00

Walnüsseselbstfruchtbare Essmandel

Südfrüchte für den Norden

Ziziphus LuLi®
Früchte: grosse runde Früchte, 
Mahagoni-Färbung mit einem 
Violettstich, bis 40 % Zuckergehalt
Reife: früh, Ende September
Befruchtung: selbstfruchtbar
Geschmack: ausgezeichnet, kann 
frisch direkt vom Baum genascht 
werden, eher nicht lagern
Verwendung: Frischverzehr, 
weniger zum trocknen

11560	 j C5lt� 69.00

Ziziphus LuLang®
Früchte: sehr grosse ovale 
Früchte, fast birnenförmig, satt 
rotbraun, über 40 % Zuckergehalt
Reife: späte Ernte Mitte Oktober, 
erst ernten, wenn sich die Früchte 
von grünlich zu bräunlich färben
Befruchtung: selbstfruchtbar
Geschmack: sehr gut, kann auch 
etwas gelagert werden
Verwendung: Frischverzehr und 
auch zum Trocknen geeignet

  

J A S O N 11565	 j C5lt� 69.00

Frühsorte für den Frischverzehr

Ziziphus jujuba, chinesische Dattel
Ertragseintritt: schnell, schon nach 2 – 3 Jahren
Reife: allg. spät, September bis November, werden 
nur in guten und sonnigen Lagen reif. Früchte sind 
reif, wenn sie mit roten Punkten übersät sind
Geschmack: frisch schmeckt das gelbe Fruchtfleisch 
mild-süss, wird getrocknet noch milder und süsser, 
Verwendung getrocknet auch für Brusttee

  

J A S O N

Wuchs/Platzbedarf: gesunder Wuchs, Pflanzen 
kommen früh in Ertrag, werden nach 25 Jahren 
2 – 4 m hoch, können in der Höhe begrenzt werden
Standort/Boden: Ziziphus sind bodenmässig nicht 
sehr anspruchsvoll, empfindlich gegen Staunässe
Winterhärte: etablierte Pflanzen ertragen -20° bis 
-25° C; in den ersten 2 Jahren gut mit isolierendem 
Material gegen Winterkälte schützen, später ist das 
nicht mehr nötig

Spätere Sorte zum Lagern

  

J A S O N

ab Mai 2011NEUNEU
ab Mai 2011NEUNEU

NEUNEU

info



Der fruchtbare Obstgarten 33www.lubera.com

Lubera® SwitrusTM pflanzen – Citrus für die Schweiz

Frosttolerante Zitrusarten für 
Wintergarten und kontrollierte 
Freilandkultur
Temperatur: bis -20° C (Laubabwerfende Arten), bis -12° C 
(Immergrüne Arten)
Standort: sonnige, windgeschützte Stellen
Pflanzzeitpunkt: Frühjahr, Frühsommer
Pflanzgrube: Pflanzloch sollte etwas doppelt so breit wie der 
Wurzelballen sein
Ansprüche an den Boden: Citrusbäume benötigen eher saure, kalkar-
me Böden. Das Pflanzloch grossflächig mit Torf präparieren, dann wird 
die Pflanze in handelsübliche Rosen- oder Rhododendronerde gepflanzt. 
Citrusbäume vertragen keine stauende Nässe, deshalb in gut drainierten 
Boden pflanzen.

Winterschutz 
In den ersten Jahren ist im Freiland Winterschutz nötig. Verliert die 
Pflanze im Herbst ihr Laub, tritt die Winterruhe ein. Citrus mit einer 
dicken Mulchschicht aus Borkenstücken und Fichtenreisig abdecken.
An frostfreien Tagen im Winter Wurzelballen leicht angiessen. Kurze 
Spätfröste werden toleriert, die Wintersonne jedoch kann zu verfrühtem 
Austrieb führen und Fröste können das junge Laub schädigen. 

Citrusschnitt
Je kräftiger geschnitten wird, desto kräf-
tiger wächst die Pflanze im näch- 
sten Jahr und desto weniger blüht sie. 
Und je weniger geschnitten wird, um so 
schwächer wächst sie, umso reicher ist 
aber die Blüte. Bei jungen Pflanzen emp-
fiehlt sich ein Formschnitt.
Formschnitt: im späten Winter oder 
zeitigen Frühjahr

• Schräg- und übers Kreuz wachsende 
Äste werden etwa 2 mm oberhalb einer 

nach aussen weisenden Knospe schräg abgeschnitten, ausserdem 
werden parallel zu anderen Ästen verlaufende Seitentriebe an der 
Austriebstelle abgeschnitten

• Äste, die von der Spitze her eintrocknen, werden weit unter der begin-
nenden Absterbeerscheinung abgeschnitten

• Zweige die im Vorjahr Früchte getragen haben, werden ab der 
Fruchtstelle etwa um 1/3 gekürzt auf eine nach aussen weisende 
Knospe 

Verjüngungsschnitt: im späten Winter oder zeitigen Frühjahr

• die Äste aus dem Vorjahr werden etwa um die Hälfte oder um 2/3 
eingekürzt, immer auf eine nach aussen weisende Knospe

• führt zu starkem Laubwachstum
Grössere Schnittstellen sorgfältig mit Wundverschlussmittel behandeln

Düngung
• Zitruspflanzen brauchen viel Stickstoff, ziemlich wenig Phosphor, mäs-

sig Kali und viele Spurenelemente

• Während Wachstumszeit alle 1 – 2 Wochen mit einem speziellen 
Zitrusdünger giessen

Eisen-, Zink-, und Manganmangel:
• entsteht, wenn im Boden zu viel Kalk vorliegt. Die Spurenelemente 

werden im Boden gebunden und sind dann nicht pflanzenverfügbar

• Symptome können durch Blattspritzungen mit Spurenelementen 
bekämpft werden

• Ursachenbekämpfung: mit enthärtetem Wasser oder Regenwasser 
giessen

            Citrus im Kübel – Wintergartenkultur
                        Standort: Pflanze an einer sonnigen windgeschützten Stelle aufstellen. Citrus aus dem Winterquartier 
                                an trüben Tagen aufstellen, sonst besteht Verbrennungsgefahr
Umtopfen: etwa alle 3 – 4 Jahre im Frühjahr 
Ansprüche an das Substrat: Das Substrat sollte nährstoffreich sein, deshalb eignet sich reife Komposterde oder 
Lauberde. Substrat darf nicht mit Kalk angereichert sein. Alternativ kann auch handelsübliche Blumenerde verwendet 
werden, die Torf enthält oder mit Torf gemischt wird. 
Überwinterung: Frostfrei bei 5 – 10° C, hell aufstellen. Ideal sind kühle Wintergärten oder ein helles kühles 
Treppenhaus. Zeitpunkt des Umquartierens hängt von der Region ab. Ab April können die Pflanzen wieder ins Freie, 
allerdings in Hausnähe und es sollte Folie bereitliegen, um sie bei Frostgefahr abzudecken.

Lubera® Switrus Kulturanleitung
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Der Zierzitrus

Switrus  TM 
Grape Rosso
Wuchs: sehr wüchsig, bildet dichte, 
dunkelgrüne Krone
Frucht: mittlere Grösse, mitteldicke 
gelbe Schale
Geschmack: mild aromatisch, rotes 
Fruchtfleisch, sehr saftig
Frosthärte: 5° Celsius
Bemerkungen: sehr gutes 
Grapefruit-Aroma

Die Grapefruit

Die Kumquat

Switrus  TM 
Buddhas Hand
Wuchs: offener, schwacher 
Wuchs, typisch langes Blatt
Frucht: mittelgross, in einzel-
ne «Finger» aufgespalten, gelb, 
meist ohne Fruchtfleisch
Geschmack: aromatisch, typisch 
Citrus, fast kein Fruchtfleisch

Frosthärte: 10° Celsius, 
Wintergarten Treibhaus
Bemerkungen: sehr attrak-
tive Zierpflanze, braucht gute 
Pflege und guten Standort

Switrus  TM 
Fortunella 
Margarita
Wuchs: bildet dichten Busch 
mit aufrechten Ästen
Frucht: klein, länglich-oval, 
orange
Geschmack: aromatisch, süsse 
ebenfalls essbare Schale
Frosthärte: -5° Celsius
Bemerkungen: sehr gut für 
die Marmeladenverarbeitung, 
frisch als ganze Früchte essbar

Die Zitrone

Die Orange

Switrus  TM 
Zitronella
Wuchs: buschig kompakt

Frucht: mittelgross, eher runder 
als klassische Zitrone

Geschmack: etwas fruchtiger als 
klassiche Zitronen

Frosthärte: 3° Celsius

Bemerkungen: sehr robuste 
Sorte, Früchte sehr gut für die 
Limonadenherstellung geeignet

Switrus  TM 
Washington
Wuchs: mittelstark, etwas hän-
gende Äste

Frucht: bis zu 10 cm gross, tief 
orange, keine Samen

Geschmack: süsses, mildes 
Orangenaroma

Frosthärte: 0° Celsius

Bemerkungen: diese 
Navelorangensorte kann sich 
durchaus mit gekauften Früchten 
messen!

  

A S O N D

Das Switrus-Sortiment entwickeln wir gemeinsam mit Reto 
Eisenhut aus San Nazzaro im Tessin. Reto hat in den letzten Jahren 
in seiner Gärtnerei und in seinem botanischen Garten ein einzigar-
tiges Zitrussortment aufgebaut. Switrus sind speziell angezogene 
Citrus-Pflanzen – für die Schweiz aus der Schweiz. Alle Switrus-
Pflanzen werden ausschliesslich auf der win-
terharten Unterlage Poncitrus trifoliata ver-
edelt und sind dadurch robuster und anpas-
sungsfähiger. Mit Switrus-Pflanzen haben 
Sie definitiv mehr Erfolg und mehr Spass 
mit den südländischen Vitaminspendern. 
Achtung: Switrus-Pflanzen sind zunächst nur 
in begrenzten Mengen erhältlich. Wir set-
zen ausschliesslich auf die Schweizerische 
Produktion und Qualität – und werden 
in den nächsten Jahren Sortiment und 
Mengen kontinuierlich ausbauen.

Was sind Switrus-Pflanzen?

  

A S O N D
  

A S O N D

  

A S O N D
  

A S O N D

11610	 j 3 lt � 49.00

11620	 j 3 lt � 49.00 11640	 j 3 lt � 49.00

11630	 j 3 lt � 49.00 11650	 j 3 lt � 49.00

Switrus    TM Citrus-Pflanzen aus der Schweiz
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Was sind Switrus-Pflanzen?

Switrus    TM Minusplus (mit Frosttoleranz)
Der absolut winterharte Zierzitrus

  

J A S O N

  

J A S O N

Was sind Switrus 
Minusplus?
Haben Sie auch schon davon geträumt, 
Citrusfrüchte aus dem eigenen Garten zu ernten, 
unter einem blühenden Orangenbaum zu 
liegen und den Duft der vitalisierenden 
ätherischen Öle einzuatmen - mit 
Aussicht auf den Säntis oder den 
Pilatus? Lubera®, Reto Eisenhut 
und das neue Switrus-
Sortiment machens möglich! 
Zunächst starten wir in diesem Jahr mit dem 
absolut winterharten und laubabwerfenden 
Ziercitrus Flying Dragon, der einen attrak-
tiven Korkenzieherwuchs mit dem aromatischen 
Blütenduft und mit zierlichen Früchten im Sommer/Herbst verbin-
det. Eine Augenweide für jeden Gartenfreak! Einen Schritt weiter 
gehen wir mit Switrus Curafora, der neben guter Frosttoleranz (bis 
Minus 12° Celsius) auch schmackhafte und grosse Orangenfrüchte 
bietet. So kann der Traum vom Orangenhain in den Voralpentälern 
oder im schweizerischen Mittelland endlich Wirklichkeit werden! 
Achtung: Auch die Switrus Plusminus sind in diesem Jahr noch 
Mangelware. Wer zuerst kommt, erntet halt auch zuerst... Wir wer-
den aber die Menge und auch das Sortiment der Switrus MinusPlus 
in den nächsten Jahren laufend ausbauen!

Switrus Flying 
dragon

Wuchs: bildet bis 2 m hohe 
Büsche, sehr dicht wachsend, 
attraktiver Korkenzieherwuchs, 
laubabwerfend, relativ grosse 
attraktive Blüten

Frucht: 3cm gross, attraktiv gelb
orange, sehr dicke Schale, typischer 
Zitrusduft der Blüten und Früchte

Geschmack: ungeniessbar, sauer, 
mit Harzgeschmack

Frosthärte: bis zu -25° Celsius, 
Freilandauspflanzung problemlos

Bemerkungen: eine extrem 
attraktive Zierplanze, Poncirus 
trifoliata wird als winterharte 
Veredlungsunterlage für unsere 
Switrussorten benutzt

Schweizer Citrus

Switrus Curafora
Wuchs: aufrechter starker Wuchs, 
immergrün, überreich blühend, 
dunkles Laub

Frucht: orange Farbe, sieht 
der echten Orange sehr ähnlich, 
Clementinenform, meist keine 
Kernen, dünne Schale, leicht zu 
schälen

Geschmack: mässig saftig, guter 
Clementinen-Geschmack, für eine 
frosttolerante Sorte sehr guter 
Geschmack

Frosthärte: -12° Celsius

Bemerkungen: Busch muss 
jedes Jahr gut ausgelichtet werden, 
damit die Blüten genügend gut 
ausgebildet werden (ansonsten 
reduzierte Fruchtknoten), sehr 
dekorative Pflanze

Die kältetolerante Zitrone

Switrus Meyer
Wuchs: mittelstark, ideal für 
Kultur im Kübel
Frucht: leicht ovale Zitrone, 
wird gelborange, sollte aber 
noch grün geerntet werden
Geschmack: typisch Zitrone, 
Fruchtfleisch etwas orange 
Frosthärte: bis -5° Celsius

  

J A S O N

11730	 j 3 lt � 59.00

 ❄ -5°C

Die winterharte Clementine

 ❄ -25°C

 ❄ -12°C

11710	 j 3 lt Luberissima� 59.00

11720	 j 14 lt Luberissima� 59.00

Switrus    TM Citrus-Pflanzen aus der Schweiz
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Eine Lubera® Kiwi pflanzen
Pflanzzeit:
Frühjahr bis Herbst
Standort/Frostschutz:
• �geschützten Standort auswählen 
• �Kälteseen ausweichen
• �in den ersten Jahren Kiwipflanze im Winter 

mit isolierendem Material einbinden
• �bei Spätfrostgefahr Kiwi mit einem Vlies 

oder Plastik abdecken
• �nicht an Südwand pflanzen
Abstand: 
weibliche Pflanzen ca. 200 – 300 cm, männ-
liche Pflanzen können auch näher, evtl. sogar 
zwischen zwei «Weibchen» gepflanzt werden.

Pflanzung:
• �Pflanzgrube doppelt so 

gross wie Topfballen
• �Topf vorsichtig von der 

Pflanze entfernen und 
den Topfballen etwas 
aufreissen (besseres 
Anwachsen)

• �beachten Sie, dass Kiwi 
im Sommer sehr viel 
Wasser brauchen; im Pflanzjahr sollte darum regelmässig gegossen 
werden, besonders dann, wenn an eine Wand und/oder unter ein 
Vordach gepflanzt wird 

• �ein leichtes Schrägpflanzen an der Wand kann auch helfen, das 
Bewässerungsproblem zu lösen 

• �bei der Pflanzung der Sorte Hayward ist pro 8 Pflanzen mindestens 
1 Befruchtersorte vorzusehen

Lubera® Kulturanleitung

In den ersten 2 – 3 Jahren wird der Stamm (stärkster Trieb der 
Jungpflanze auswählen) hochgezogen und die Seitentriebe werden 
an den Drähten befestigt. Damit ist der Kordon etabliert. Am Anfang 
nicht zu streng erziehen sondern frei wachsen lassen.

Lubera®-Kulturanleitung

Helfen Sie den 
Bienen!
Kiwiblüten gehören nicht zu den 
attraktivsten Bienenpflanzen. Es 
lohnt sich deshalb immer, sich in der 
Blütezeit mal einige Minuten Zeit 
zu nehmen, und Biene zu spielen: 
Pflücken Sie reife, schon länger 
aufgeblühte männliche Blüten und 
fahren Sie mit diesen über die frisch geöffneten weiblichen Blüten 
von Hayward. Eine männliche Blüte reicht für ca. 10 weibliche 
Blüten.

Kiwi lagern
Wenn Hayward einmal zu tragen 
beginnt, gibt es sehr schnell 15-20 
kg und noch mehr Früchte. Ernten 
Sie die Früchte nach dem ersten 
Frost, legen Sie sie sofort in eine 
Styroporbox und lagern Sie sie 
in einem kühleren Kellerraum. 
Nach Bedarf nehmen Sie dann 
alle paar Tage einige Früchte aus der Box und lassen Sie sie in 
der Früchteschale zusammen mit einigen Äpfeln nachreifen: 
So geniesen Sie auch im Winter bis Februar/März ihre tägliche 
Vitamin C-Portion aus dem eigenen Garten.
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Tomuri
Männliche Kiwi
Bildet keine Früchte aus, 
Befruchterfunktion
Wuchs/Gesundheit: 
mittelstarker gesunder Wuchs;  
in den ersten Jahren möglichst 
wenig schneiden; erst wenn die 
Befruchterpflanze zu blühen 
begonnen hat, kann sie etwas  
kleiner gehalten werden

Eine Zierde für die Wand Der ideale Befruchter

Selbstfruchtbare Kiwi

Classic Kiwi

  

J A S O N

  

J A S O N

Hayward
Weibliche Kiwi
Reife: Ende Oktober, Anfang 
November
Früchte: sehr grosse, walzenförmige 
Früchte
Geschmack: besser als aus dem 
Laden
Ertrag: wegen der grossen 
Fruchtbarkeit sollten Kiwipflanzen 
ausgedünnt werden
Wuchs/Gesundheit: in den ersten 
Jahren ist ein Winterschutz not-
wendig
Achtung: Befruchter notwendig

Solo
Einhäusige Kiwi
Die erste selbstfruchtbare Kiwisorte
Reife: Ende Oktober, Anfang 
November
Früchte: mittelgross; deutlich 
kleiner als Hayward
Geschmack:
Ausgezeichnetes Aroma
Ertrag:
hohe regelmässige Erträge
Wuchs/Gesundheit:
mittelstarker gesunder Wuchs

11200	 j 5 lt� 43.00 11210	 j 5 lt� 43.00

11220	 j 5 lt� 45.00

Am besten und am sichersten:  
Das klassische Kiwi-Traumpaar
Die Rückmeldung unserer Kunden zeigt immer wieder, dass das 
klassische Kiwipaar Hayward & Tomuri am besten funktioniert. 
Auch wenn der Ertragseintritt relativ lange dauern kann, gibt es 
hier nachher regelmässige Erträge, jedes Jahr grosse Früchte, in 
absolut spitzenmässiger Qualität, auf jeden Fall viel besser als die 
unreif geernteten Kiwi aus Übersee. 

Wer also Qualität will und auf Nummer sicher gehen will, pflanzt 
das klassische Paar! Übrigens: Dank der Umstellung auf die aufwen-
dige Stecklingsvermehrung beginnen unsere Kiwi jetzt auch früher 
(nach 2 bis 4 Jahren) zu fruchten.

 

Die Befruchtungsverhältnisse bei 
Hayward und Tomuri
Hayward hat im Gegensatz zu manchen Behauptungen gut ent
wickelte männliche und weibliche Organe. Nur ist die Sorte, wie so 
manche andere Obstart, selbstunfruchtbar, kann also von eigenen 
Pollen nicht befruchtet werden. Sie braucht also zur Befruchtung 
eine Befruchtersorte, am besten die ideal auf sie abgestimmte 
Sorte Tomuri, mit rein männlichen Blüten.
 

Ein klares Wort zu selbstfruchtbaren
klassischen Kiwi: Nur in Ausnahmefällen
Es ist für einen Verkäufer relativ ungewohnt, von einer angebote-
nen Pflanze eher abzuraten. Aber die Reaktionen unserer Kunden 
ergeben ein klares Bild: Solo, Jenny und andere selbstfruchtbare 
Kiwi funktionieren nicht zuverlässig und bleiben manchmal auch 
bei gutem Blütenansatz ohne Früchte. Punkt.

Dies hat damit zu tun, dass diese Sorten eben nicht eigentlich 
selbstfruchtbar sind, sondern nur die Tendenz haben, parthenokar
pe Früchte (also Früchte ohne Befruchtung) anzusetzen. Diese blei-
ben dann auch sehr klein (nur ein Drittel von Hayward) und treten 
wie gesagt nicht zuverlässig jedes Jahr auf.  
Solo macht also nur Sinn, wenn Sie wirklich viel zu wenig Platz 
haben und wenn das attraktive grosse Kiwiblatt wichtiger ist als 
die Frucht. In allen anderen Fällen gilt: Pflanzen Sie das klassische 
Kiwi-Traumpaar. Einjährige Seitentriebe des Kordons im Frühjahr 
auf 30 – 60 cm zurückschneiden. Aus den zurückgeschnittenen 
Seitenästen entstehen dann Blüten- und Fruchttriebe.

Hayward-Blüte mit männlichen Staubfäden und weiblichen Stempeln.
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Die Zuverlässige
Gustissimo® Perretta
Reife: frühreifend, in guten Jahren starke späte Ernte am frischen Holz
Frucht: die grösste aller Gustissimo Feigen, sehr gutes Aroma, relativ 
lange am Baum haltbar, grün-rötlich-braune birnenförmige Früchte, 
lockeres hellrotes Fruchtfleisch
Wuchs: buschiger, starker bis sehr starker Wuchs, etabliert sich deshalb
schneller als die meisten anderen Sorten, verträgt Winterfrost sehr gut

  

J A S O N

11400 j 14 lt Luberissima� 69.00

Gustissimo® -Fruchtfeigen
Selection

Diese Sorte ist die Nr.1 im Gustissimo®- 
Sortiment und auch unser Bestseller. 

Sie hat viele grosse Früchte, regelmässigen Ertrag 
(sogar in sehr schlechten Feigenjahren) und eta-
bliert sich sehr schnell. 

info

Gustissimo®-Feigen sind Schweizer – eingewanderte 
und naturalisierte Schweizer
Die Gustissimo® Feigen sind vom Feigenspezialisten Gusti Berchtold und Lubera im Churer Rheintal, mitten in  
den Alpen, aus weit über 100 Sorten selektioniert worden. Resultat dieses Härtetests: Das beste Feigen
sortiment für alle Klimazonen nördlich der Alpen.

Vorteile der Gustissimo®-Feigen: Frostresistenz, regel- 
mässiger Ertrag, schneller Ertragseintritt, Fruchtqualität
Dank der langjährigen Selektionsarbeit haben wir ein extrem viefältiges Sortiment zusammenstellen können, 
das diese Kriterien erfüllt. Und die Selektionsarbeit geht weiter …

Gustissimo®-Feigen im Freiland
• milder, vor Winterbise geschützter Standort
• wenn möglich Vollsonne
• humoser Boden, sonst Boden verbessern
• �kann das ganze Jahr gepflanzt werden, bei Herbst

pflanzung im ersten Winter doppelten Winter
schutz anbringen

Gustissimo®-Feigen im Kübel
• �1 – 2 Jahre im 12 – 15 lt Kübel kultivieren
• �nach 1 – 2 Jahren in Kübel mit 50 lt + umpflanzen
• �alle 3 Jahre in einen Kübel mit 20 – 30 % mehr 

Volumen umtopfen oder Krone und Wurzelwerk 
um 30 % reduzieren und Topf wieder mit frischem 
Substrat auffüllen

• �Im Sommer sind Feigen relativ durstig – grosse 
Blätter verdunsten viel Wasser

info
Gustissimo®-Feigen überwintern
Gustissimo® Jungpflanzen müssen in den ersten 2 – 3 Jahren mit isolie-
rendem Material gegen Winterfrost geschützt werden. Sobald sich die 
Pflanze etabliert hat, stark wächst und sich ca. 7 cm dicke Äste ausgebil-
det haben, ist sie frostfest und muss nicht mehr geschützt werden. 

Wann sind Gustissimo®-Feigen reif?
Feigen reifen extrem folgernd. In der 
Erntezeit werden jeden Tag neue Früchte 
reif. Die Reife erkennt man daran, dass die 
Feigen am Ast herunterhängen und sich in 
der Fruchthaut erste Risse bilden.

Gustissimo®-Feigen schneiden
Feigen ertragen Schnitt gut und können gemäss dem vorhandenen 
Platzangebot zurückgeschnitten werden (aber erst im späten Frühjahr, 
wenn klar ist, ob nicht einiges im Winter zurückgefroren ist). Durch 
Pinzieren der Neutriebe im Frühsommer kann die Bildung von neuem 
Holz angeregt werden, was den frühen Ertrag im Folgejahr fördert.
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Gustissimo® -Fruchtfeigen

Die gelbe Topffeige

Gustissimo® 
Califfo Blue
Reife: ab Ende September
Frucht: schöne blauviolette Früchte, 
süss und schmackhaft, mittelgross
Wuchs: mittelstark wachsend, gut 
frostverträglich, auch für die Kultur 
im Topf

Das Blaue Wunder

Die Frühe

Gustissimo® 
Mère Véronique
Reife: ab Mitte September 
folgernd
Frucht: gelb-grüne Frucht, 
sehr rotes Fruchtfleisch, sehr 
aromatisch, hoher Ertrag
Wuchs: mittelstarker Wuchs, 
gut frostverträglich, auch für 
Kultur im Topf geeignet, trägt 
nach 2-3 Jahren

Gustissimo® 
Rosetta
Reife: frühreifend
Frucht: grosse Früchte, die sich 
zunächst grüngelb, zur Reife hin dann 
ganz rot färben, sehr produktiv
Wuchs: mittleres Wachstum, gut 
frostverträglich, auch für etwas küh-
lere Standorte geeignet

Die Wärmeliebende

Die Schnelltragende

Gustissimo® 
Rossa Rotonda
Reife: früh reifende Herbstfeigen 
am diesjährigen Holz, wenig Früchte 
am letztjährigen Holz. Sollte in gute 
und warme Lagen gepflanzt werden, 
die das Ausreifen der aromatischen 
Herbstfeigen begünstigen
Frucht: honigsüsse, rot-violett-blaue 
Früchte von mittlerer Grösse, zum 
Trocknen geeignet, sehr fein!
Wuchs: kräftiger Wuchs, mit 
sehr attraktiven Blättern, gute 
Frostverträglichkeit

Gustissimo® Morena
Reife: ab Ende August, sehr folgernd und lang anhaltend
Frucht: birnenförmige und grosse saftige Früchte, grün/violett gefärbt, 
süss, auch für Konfitüre geeignet
Wuchs: stark wachsend, doch etwas kompakter als Perretta, nur für 
Kultur im sehr grossen Topf geeignet, da doch schnell Volumen bildend, 
gut frostverträglich
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11410	 j 14 lt Luberissima� 69.00

11420	 j 14 lt Luberissima� 69.00

11440 j 14 lt Luberissima� 69.00

11450	 j 14 lt Luberissima� 69.00

11460 j 14 lt Luberissima� 69.00

Tipp: Morena beginnt sehr schnell, schon nach  
1 – 2 Jahren, Früchte zu tragen.info

Das Feigensortiment für den Norden


